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Amtliche Bekanntmachungen.
Anordnung

über da« Schlachten von Schaflämmern.
Auf Grund des 8 4 der Bekanntmachung des

Stellvertreters des Reichskanzlers über ein
Schlachtverbot für trächtige Kühe und Sauen vom
36. August 1915 (Rerchs-Gesetzbl. S - 515) bestimme
uh hiermit unter Abänderung meiner Anordnung
vom 28. Januar 1920 folgendes:

K 1-
Das durch die Anordnung vom 28. Januar

1920 ausgesprochene Verbot der Schlachtung aller
in diesem Jahre geborenen Schaflämmer wird für
Vocklämmer und Hammellämmer mit dem l.
Oktober d. Js . aufgehoben-

Ausnahmen von dem Verbot für weibliche Schas-
lainmer dürfen — unbeschadet der Vorschrift im
i§ 2 der Anordnung vom 28. Januar 1920 über
Avtschlachtungen— auch vom 1. Oktober ab nur
aus dringenden wirtschaftlichenGründen, in oer
Regel nur für solche Lämmer, die zur Aufzucht
nicht geeignet sind, vom Lauorat , in Stadtkreisen
von der Ortüpolizeibehörde, zugelassen werden.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung wer¬

de,-. ge»M 8 5 der eingangs erwähnten Bekannt¬
machung niit Geldstrafe bis zu 1500 Mark oder
mit Gefängnis bis zu 3 Monaten bestraft.

Berlin, den 31. Juli 1920.
Der Minister für Landwirtschaft, Domäne

und Forsten.
In Vertretung^

Ra mm.

Wird veröffentlicht.
Rüdesheim a. Rh-, den 6. September 1920.

Der kommissarische Landrat
des Rheingaukreifes.

gNr. 7690) Ausführungsbestimmungen über di«
Schstpreife für Getreide. Dom 26. Juli 192«.

3 8.
Für anerkanntes Saatgut betragen die Höchst¬

preise:
bei Weizen, Spelz(Dinkel, Fesen) Einer und Einkorn

für die zweite „
für die dritte „

bei Roggen
für die erste Absaai
für die zweite „
für die dritte „

bei Gerste und Hafer
für die erste Absaai
für die zweite „
für die dritte „

für die Tonne.

Für sonstiges Saatgut (Handelssaatgut) betrügt
der Höchstpreis

bei Weizen, Spelz(Dinkel, Fesen)
Emer und Einkorn. . . Mk. 1810,—

bei Roggen . . . Mk. 1670,—
bei Gerste und Hafer . . . . Mk. 1620,—

für dir Tonne.
RüdeSheim, den9. September 1920.

Der romtnjtstarifche Sandrat.

Polizei -Reform.
Der preußische Minister der Innern Severing
eine Kommission eingesetzt, welch« ein« Umorgani-

bis zu . . Mt. 2110 —
bis zu . . Mk. 2010,-
bis zu . . Mk. 1910,—

bis zu . . Mk. 1970,—
bis zu . . Mk. 1870, -
bis zu . . Mk. 1770.—

bis zu . . Mk. 1920.—
bis zu . . Mk. 1820,—
bis zu . . Mk. 1720 —

8 9-

sation der Polizei ins Werk fetzen soll. Als leitender
Gedanke gilt eine „Entmilitarisierung"  der
Polizei im Sinne der eMenlislischen EMwüsfirungs-
beftrebunge», wie sie in den Bestimmungendes Ver¬
trages oon Versailles und feinen Ausführungs regle-
ments Ausdruck gefunden haben— aber stillschweigend
auch im Sinne inländischer Interessenten an einer Ab¬
rüstung des staatlichen Sicherheitsdienstes. Wenigstens
will eine Reichsiagsansrageder Deutschen Volks¬
par  t e i wissen, daß der Inspirator der geplanten Re¬
form, Regierungsrat Ab egg,  bereits unter dem be¬
rüchtigten Berliner PolizeipräsidentenEichhorn  tätig
gewesen sei — womit dann also sein politischer Stand¬
punkt genügend charakterisiert wäre. Es handelt sich in
der Sache hauptsächlich um eine Abschaffung der
Kasernierung.  Die einzelnen Sicherheitswächter
sollen künftig ihren Dienst oon ihren P r i oa t woh-
nungen  aus wahrnehmen. Man hofft damit den
Verdacht der Entente zu zerstreuen, daß mrter dem Deck¬
mantel einer Tätigkeit im Innern in Wahrheit doch eine
schlagfertige Truppe zur Verstärkung der bewaffneten
Berteidigungsmacht in Bereitschaft und Hebung gehalten
werde. Es ist aber nicht recht einzusehen, daß gerade
für solchen Zweck eine wesentliche Veränderung durch
die Neuerung bewirkt werden würde. Sollte wirklich in
der Zukunft wieder ein Krieg kommen, so bliebe immer
noch Zeit zu einer raschen Mobilisierung militärisch ge¬
schulter Mannschaften. Wohl aber besteht die Gefahr,
daß bei bürgerlichen Unruhen die zerstreut  woh¬
nenden Schutzleute einzeln  überfallen und entwaffnet
werden, ehe es gelingt, einen schlagfertigen Stoßtrupp
gegen die aufrührerischen Masten zusammenzubringen.
Und das ist auch wühl die Absicht  bei der Neuord¬
nung. Es steht damit in Uebereiifftimmmig, daß Abegg
auch die Einstellung von ^organisierten ", das
heißt parteipolitisch  organisierten, Arbeitern in
seine Polizeimannjchaftensowie möglichste Ausschaltung
der ehemaligen Offiziere und Unteroffiziere betreiben
soll. Man erinnert sich dabei, daß sein Vorgesetzter,
Herr Severing, im letzten Frühfcchr ein auffallendes
Entgegenkommengegen die aüsttändffche Rote Armee
bei seiner wesffälischen Vermittlertätigkeit zeigte. Daß
diese Einwendungen gegen die geplante und bereits in
der Ausführung begriffene Reform nicht aus der Lust
gegriffen sind, hat übrigens bereits das beklagenswerte
Vorkommnis in Breslau vom 26. August bewiesen.
Obwohl damals noch gar kein böser Wille mistpielte,
hat doch ljchon die La ng {a m( ei t , mit der das
Polizeiaufgebot in der großen Stadt vor sich ging —
drei Stunden soll es gedauert habenl — verschuldet,
baß kein genügender Schutz zur Verfügung stand, um
den Deutschlands Interessen schädigenden und seine
Ehre befleckenden Unfug zu verhüten.

Millerand im Rheinland
Rach der Durchreise durch Bingen  besuchten ge¬

stern der französische Mini st erpräf ident,  Mar-
schall Fach und deren Begleitungu. a. Wiesbaden,
Mainz und Worms.  In M a i nz fanden B e-
sichtigungen und Empfänge  statt . Beim
Mittagessen, an dem außer Milleraith, Fach und T i -
rard u. a. auch die Oberbefehlshaber  der
französischen, der amerikanischen , der eng¬
lischen und der belgischen  Besatzungstruppenteil-
nahmen, brachte Millerand einen Trink sprach  aus,
in dem er, zum Marscholl Fach gewandt, u. a. sagte:
„Die unter Ihrem Befehl stchenden alliierten Truppen
haben während mehr als vier Jahren die Bewunderung
der Welt in der Feuerlinie erweckt. Es bleibt Ihnen
noch eine schwierige Aufgabe , noch j

schwieriger  vielleicht, als die erstere, eine Aufgabe
bürgerlicher  Art sozusagen. Sie wachen darüber,
daß in den Beziehungen zur Bevölkerung dauernd Ein¬
trächtigkeit herrscht. Das haben Sie erreicht. Offiziere und
Soldaten halten sich oon allem fern, was auch nur An¬
laß zur Kritik geben könnte. Ich selbst habe fessttellen
können nicht nur die Ordnung und die Disziplin der
Truppen, sondern überdies die Wohlanstehende Herz¬
lichkeit,  die zwischen Soldaten und Bewohnern
herrscht. Und diese würde zweffelsohne noch größer
sein, wenn die Letzteren nur ihren persönlichen
Gefühlen gehorchten ."

mg. Bei einem Frühstück in Koblenz  hatten der
amerikanische  General Allen und Mille¬
rand die Einigkeit der Alliierten betont, „deren Not¬
wendigkeit nirgends klarer zutage trete als in den Rhein¬
landen, die ein dauerndes Pfand für die ungeschmälerte
Ausführung des Versailler Vertrages bildeten". — In
Ems hatte Millerand den B e n ed et t rste i n be¬
sucht.

* Aus der deutschen Bolkspartei.
Der Bezirtsoerband Wiesbaden der Deutsche»

Volkspartei, der die Kreise Höchst, Limburg, Rhein¬
gau, St . Goarshausen, Unterlahn, Untertaunus,
Unterwesterwald, Wiesbaden-Stadt und -Land um¬
faßt, wird mit dem geselligen Zusammensein, das
er am Sonntag , den 12. Septeinber d. Js ., nach¬
mittags 3 Uhr, im Paulinenschlößchenzu Wies¬
baden veranstaltet, seinen Mitgliedern und Freun¬
den mit Familien besonders genußreiche Stunden
bereiten. Ter glückliche Gedanke, aus dem Basen
der Geselligkeit die Anhänger aus allen Teilen
des Bezirksverbandes zu vereinigen, durch persön¬
lichen Verkehr die inneren Verbrndungen und
Beziehungen zu festigen, wird vortrefflich geför¬
dert durch die Darbietungen mannigfachster Art,
welch« in Aussicht stehen.

Die Herren Abgeordneten Dr . Kalle,  Bieb¬
rich, H e p p, Seelbach, und S e i b er t, Frankfurt
fj. M . werden an der Veranstaltung teilnehmeir
und durch Ansprachen das politische Gebiet ver¬
trete». (Herr Geheimrat R i e ß e r, Berlin ist
zu seinem aufrichtigen Bedauern an der Teil-
nahnle verhindert.) Ein Vorspruch von Heinz
Gorrenz wird die Veranstaltung einleiten. Frau
ha e u se r und Fräulein Aenne D örner,  sowie
das Schu h'sche Quartett iverden durch Gesangs-
vvrträge dem deutschen Lied einen hervorragende^
Anteil an der Veranstaltung sichern. Unser über¬
all bekannter und gefeierter heimatsdichter Rudolf
Dich  wird durch Perlen seiner Dichtkunst die
Zuhörer herzlich erfreuen. Fra » Elsa Gorrenz
und Herr A. O ste r ha u s bringen Dichtungen
zum Vortrag , nnd für eine gute Musik sorgt
die Kapelle des Musikvercins.

Ein besonderer Wirtschastsbetrieb wird für leib-
liche Erfrischungen Gelegenheit bieten.

_ .. I ■■■ " ■■i ■ . . ■■■ ui

Ocrmifditc Hachrichten.
ddp Rüdesheim, 10. Sept . Unter Hinweis auf

die Bekanntmachung im Anzeigenteil machen wir
nochmals aus die am Sonntag , 12. ds. Mts . in
der Turnhalle stattfindende öffentliche Bersamnv-
lung der Deutschen Demokratischen Partei auf¬
merksam. Das von dent Redner gewählte Thema
„Wohin steuern wir ?" wird für die Angehörigen
aller politischen Parteien von größtem Interesse
sein. Die augenblicklichen Verhältnisse in un¬
serem staatlichen Leben erfordern unbedingt weit¬
gehendste Aufklärung in den Kreisen sämtlicher



Wähler und die Anhörung der Auffassung der
Vertreter der verschiedenen Parteien sollte von
Niemand ocrsüumt werden , ver den richtigen Weg
in der Politik zu finden .strebt . Ein solches Streben
muh man aber heute von jedem 'Wähler ver¬
langen.

link Rüdeshciin . 3 . Seht . Laut Anzeige in
heutiger Nr . uns . Zeitung hält die Krieger - und
Militär - Kameradschaft dahier am nächsten Montag
abends 8 Uhr , im Vereinslokale , Sanlban Rotz,
nach längerer Unterbrechung eine Generaiversamm-
lung ab . Die sehr umfangreiche Tagesordnung
umsaht sehr wichtige Angelegenheiten . Eine recht
zahlreiche , möglichst vollzählige Beteiligung der
Mitglieder ist daher dringend erwünscht beziv . not¬
wendig . Nur wer selbst in die Versammlungen
geht , kann mitsprcchen und seine Meinung äußern.
Die ' Mehrheit beschließt , und diese Beschlüsse smd ■
bindend . Kritisieren und Bessermachenwollen aus }
den Rheinschanzen oder sonstwo hat keinen Zweck
und schadet der Sache nur . Kriegsteilnehmer , '
welche dem Verein beitreten ivollen , sind als Gäste
willkommen . Der Verein gehört der Unter-
stützungskasse des Deutschen Kriegerbundes , mit
zahlreichen Wohltätigkcitsanstatien und bedeuten¬
den Geldmitteln an , hat eigene Unterstütznngs-
und Sterbekasse . Darüber ivird eingeheno be¬
richtet . Daher versäume kein Kamerad und wer
es werden will , die nächste Generalversammlung
am Montag Abend.

Uri . Rüdesheil » , 9 . Scpt . Die KartosselzivangS-
bewirtschastuug ist ztvar im allgemeinen ausgehoben
worden , jedoch hat das Reich aus Beschluß des
Reichstages 'eine gewisse Kartofselmenge sicher-
gestellt . Diele Menge entspricht der Anmeldung
des Bedarfes seitens der Kommunalverbände , be¬
rechnet auf eine Wochenkopfmenge von 6 Pfund.
Diese jogenannteir Bectragskartosseln nrüssen nach
einer Verordnung des Reichskanzlers von den
Kreisen und Städten übernommen werden , die
seinerzeit ihren Bedarf angemeldet hatten . Das
trifft auch für den Rheingaukreis zu , dein zur
Lieferung die Kreise Fritzlar bei Cassel und Lim¬
burg a . d. Lahn zugeteilt sind . Die Kartoffeln
aus beiden Kreisen sind gleich gut . Der Preis
wird der Höchstpreis sein, wie ihn das JKeicf)
festgesetzt hat , also M . 30. — zuzüglich Fracht
und Unkosten . Mit einem allgemeinen Herab¬
gang des Preises , wie er nach DleitungsNachrichten!
vielsack) angestrebt und in Aussicht gestellt ist,
kann nach zuverlässigen Nachrichten  nicht ge¬
rechnet werden . Die Landwirte denken nicht daran,
die Kartoffeln billiger zu verkaufen . — Die Ein¬
wohner des Kreises werden also gut tun , ihre
Bestellungen aus Kartofseln sofort bei den Ge¬
meinden abzugeben . Sie können dann ziemlich
sicher auf ausreichende Belieferung rechnen , die
im freien Handel doch vielleicht n .cht gewährleistet
werden kann.

— RüdkShtim, 10. Seht. Bei dena>» Sontnag
auf dem hiesigen Sportplatz stattgefundenen Fuß-
ball - , Pokal - und Diplommettspielen gelang es der
1 . Mannschaft des „ Kath . Gesellendereins RUdes-
heim 1919 " . den Ehrenpreis in Klasse D zu ge¬
winnen . Wir wünschen dem jungen Verein ein
weiteres Blühen und Gedeihen.

8 Winkel . 8 . Sept . Eine Versammlung der
Elternbeiräte  für Schulen des Rheingaues
findet am Sonntag , 12 . Sept ., nachmittags IV*
Uhr , im Saale des Herrn N i k o l a y , Mittel¬
heim , Hauptstraße Nr . 9 , statt . Das lückenhafte
Elternbeiratsgesetz macht eine gegenseitige Aus¬
sprache über die bereits gemachten Erfahrungen
und Erfolge au den einzelnen Schulen der Ge¬
meinden und Städte notwendig . Herr Stadtschulrat
Maas,  Teilnehmer an der Reichsschulkonferenz,
wird daselbst einen Vortrag halten über : „ Die
Ausgaben der Elternbeiräte auf dem Laüde"
Möge ein zahlreicher Besuch hauptsächlich auch
vonseiten der Lehrerschaft das Bestreben bekunden,
einen engeren Zusammenschluß von Schule und
Haus zum Besten unserer Jugend herbeizuführen.

St . — Der nicht genehme
KreiSschulinfpektor . Eine scharfe Opposition hat
in der katholischen Bevölkerung und in der Lehrer-
schüft gegen die Absicht deS Ministers eingesetzt,
dem Kreise einen soz. KreiSschulinfpektor in der
Person des Mittelschullehrers Kniepkamp auS
Frankfurt zu geben.

Der Rhein ist infolge erheblicher Zuflüsse vom
Oberrhein und feinen 'Nebenflüssen , die infolge von
Niederschlägen  größere Woissermengen führen , in
dm letzten Tagen gestiegen. Die an den Liegeplätzen
angesammelten Frachtkähne können jetzt ohne Leichte-
ruug ihre Fahrten rheinauswärts fortsetzen. Stärker
aber als zum Rhein sind nach starken Regengüssen die
Zuflüsse zur Donau . Aus allen Teilen Süd-
bayerns  laufen Nachrichten über Hochwasserschäden
ein. Inn und Salzach  richteten in Mühldorf,
Wasserburg und anderen Orten schwere Schäden an.

Die Bahnstrecken sind vielfach unterbrochen . Ganze
Dörfer und Stadtteile  stehen unter Was-
scr.  In Mühldots und Erding wurden Häufe«
fortgerissen,  wobei auch Menschenleben zu be¬
klagen sind. Auch Lech , Wertach und Iller  sind
stark gestiegen. Die Eisenbahnlinie Augsburg —
Ingolstadt  ist unterbrochen . Die Isar  und ihre
Nebenflüsse führen gewaltiges  Hochwasser . Der
in ihrem Flußgebiet angerichtete Schaden geht in die
Millionen.

Vom Besuch Millerands in Mainz,
hmz. Mainz , 9. Sept . Bei einem Lmpsang der

französischen Kolonie im Foyer du Soldat gab Mil¬
le  r a n d seiner Bewegung Ausdruck, sich unter Fran¬
zosen hier zu befinden, die „unter dem Schutze
des Fo ch' sch « n Sieges friedliche Be -

I" Ziehungen mit D « ukschland"  anknüpfen woll-
’ten. Die französische Handelskammer feierte die Ein-
weihung ihres neuen Heims durch ein Bankett.

Brotration und Ausmahlung des Getreides.
In den letzten Tagen sind Mitteilungen über ine

Konferenz der Ernährungsminister erschienen, die zu
einigen falschen Auffassungen Anlaß gegeben haben,
namentlich soweit sie sich auf die Anträge bezüglich der
Erhöhung der Brotration und der Ausmahlung
des Brotgetreides  beziehen . In der Sitzung
am 1. Sept . wurde über einen Antrag des bayerischen
Ernährungsministers abgestimmt, die tägliche Brotration
vom 1. Okt. ab auf 2 60 Gramm zu erhöhen
und den Ausmahlungssatz des Brotgetreides spätestens
vom IS . Sept . auf 85 Prozent herabzusetzen. Obwohl
es, wie ausdrücklich festgestellt wurde , im allgemeinen in
diesen Sitzungen nicht üblich ist, Abstimmungen vorzu-
nehmen, wurde in diesem Falle doch auf ausdrücklichen
Wunsch des bayerischen  Ernährungsministers ab¬
gestimmt, um zu sehen, wie die einzelnen Dertreter der
Länder sich zu der Erhöhung der Ration und der ge¬
ringeren Ausmahlung stellen . Die Mehrheit  ent¬
schied sich sowohl für die Erhöhung  der Ration als
auch sür geringere Ausmahlung,  wobei die j
Mehrheit für die geringere Ausmahlung beträchtlich grö¬
ßer war . Aus dieser Abstimmung kann aber noch nicht
der Schluß gezogen werden , daß eine Erhöhung der
Brotration und ein geringerer Ausmahlungssatz nun
wirklich zur Durchführung kömmt, weil die Konferenz
der Ernährungsminifter hierfür nicht die beschließende.
Instanz ist. Die Festsetzung der Brotration und des
Ausmahlungssatzes obliegt vielmehr dem Direktorium
und Kuratorium der R e i ch s g e t re i d e stelle,
welche die Zustimmung des Re i chsminister  s für
Ernährung und Landwirtschaft einzuholen haben . Es
ist auch zu beachten, daß bei der Abstimmung lediglich
die Zahl der Minister  zum Ausdruck kam, nicht
aber die Größe der Länder , wie sie beispielsweise im
Reichsrat durch Verleihung mehrerer Stimmen an die
Dertreter größerer Länder zur Geltung kommt.

Die Mark

zeigt seit Ende der vorigen Woche, wo ein« gewisse Sta¬
bilität zu verzeichnen war , wieder ständig fal¬
lend « Tendenz.

Brand eines Aclilleriedepats.
Wilhelmshaven. 8. Sept . Im alten Laboratoriums-

gebäude des Artilleriedepois bei Mariensiel entstand
Feuer , das , unter beständigen Einzelexplo-
fronen,  auch auf das neue Laboratoriumsgebäude
übersprang . 20 Personen wurden verletzt. Fünf
Feuerwehrsleute werden vermißt.

katastrophales Hochwasser an der Donau,
mz. München . 9. Sept . Starke Regenfälle im Ge¬

birge und WolkenbrüchBauf der bayerischen Hocheben«
haben an Lech , Isar and Donau  katastrophales
Hochwasser gebracht . An Inn und Salzach wurden
die Höchststände von 1890 fast erreicht. Die Salzach
überflutete  die Salzburger Vororte Ronnthal und
Lehen . Aus dem Ueberfchwemmungsgebiet von P i n z-
gau bis Oberndorf  werden vielfach Brückenein¬
stürze, Straßen - und Dammrutsch« sowie Stockungen im
Eisenbahnverkehr gemeldet. Der Schaden ist enorm.

Die deutsch- italienischen wictschastsverhandlungen.
Bon den Verhandlungen in Stresa  wird der „Deut¬
schen Allgemeinen Zeitung " berichtet, daß die ita¬
lienische  Abordnung der deutschen eine Liste der
Nahrungsmittel  zur Auswahl vorlegte , die
Italien liefern  kann . Deutschland ist mit dem
Angebot an Lebensmitteln zufrieden,, di« auf feinen
Märkten nicht erhätztlich  find : es hat Bedarf
an Roggen . Futtermitteln and Oelen, an denen Italien
keinen Mangel leidet.

Schweres Unglück auf einer Gruben-Förderbahn.
mz. hindenburg , 9. Sept . Auf der Coneordia -Grube

kamen mehrere Förderwagen ins Rollen , rasten mit
größter Schnelligkeit bergab und überraschten auf der
Strecke mehrere Grubenarbeiter , von denen drei ge.
tötet und zwei schwer verletzt wurden.

Die Landwirtschaft vor einer verantwortungsvollen
Ausgabe.

mz. Koblenz,  10 . Sept . Der Präsident des
Deutschen Landwtrtschaftsrates a. D. Frhr. v. S ch or¬
te m e r , hielt auf der Tagung des Verbandes ländlicher
Genossenschaftender Rheinlande in Koblenz eine Rede,
in der er u. a. aussührle: Die deutsche Landwirtschaft
stehe an einem Wendepunkte.  Ihr lebhaftes, drin¬
gende» Verlange» nach Abbau der Zwangswlrt-
fchafl  fei endlich teilweise erfüll«. Die Zwangswirt-
fchafl für Kartoffeln  sei ansgehoben, und In kurzer

, Frist fei auch das Ende der F l e I s chb e w i c <s cha f -
>n n g zu erwarten. Damil fei die Landwirtschaft vor
eine veranlworlungsvolle Ausgabe  ge¬
stellt. Schon jetzt würden in VerbrauchrrkreisenZwei-
s e l laut, ob die von landwirtschaftlicher Sette mit dern
Abbau der Zwangswirtschaft in Aussicht gestellte Besse¬
rung der Ernährungsverhällnisse in Wirklichkeit treten
werde. Zweifellos werde, wenn im Laufe des Win¬
ters in der Versorgung der Bevölkerung mit Kartoffeln
und Fletsch sich Schwierigkeiten ergäben oder wenn die
Preise sür diese Erzeugnisse sich steigern sollten, die
Mißstimmung in den Berbraucherkreisen ebenso heftig
gegen die Landwirte laut werden, wie dies bisher ge¬
genüber den mit der Zwangswirtschaft betrauten Be¬
hörden der Fall gewesen sei. Die Landwirtschaft müsse
damit rechnen, daß die Folgen der seit Jahren in der
Ernährungswirtschasi begangenen Fehler nicht mit
einem Schlage  beseitigt werden könnten. Roch sür
lange Zeit werde man daran zu leiden haben, daß unsere
Erzeugung zurückgegangen sei und daß der verkehr zwi¬
schen Erzeugern und Verbrauchern durch die Zwangs-
wirifchaft aus feinen natürlichen, gewöhnten Bahnen
verdrängt worden fei. Dafür könne die Landwirtschaft
ebensowenig verantwortlich gemacht werden, wie sür die
leider wohl schon feststehende Tatsache, daß die inlän¬
dische diesjährige Ernte an Brotgetreide zur Ernäh¬
rung unserer Bevölkerung nicht ausreiche und eine er¬
hebliche Zufuhr aus dem Ausland« unvermeidlich sei.
Aber andererseits könne die Landwirtschaft sich der Ver¬
pflichtung nicht entziehen, soweit es ln ihren Kräften
stehe, dafür Sorge zu tragen, daß die Volksernährung
im kommenden, zweifellos harten Winter aufrechterhal¬
ten werden könne

Usuelle Rachrichten.
Kronprinz Rupprecht lehnt die Krone eine»

südkatholischenRäche» ab.
Augsburg , 9. Sept . Wie hie „Augsburger Abend¬

zeitung " meldet , erklärte der Kronprinz Rupp-
r e cht in einer Unterredung mit einem hohen österrei¬
chischen Staatsbeamten , daß er niemals die Krone eines
südkatholischen Reiches annchmen und sich überhaupt
niemals  zu einem Schritt entschließen werde , der die
Reichseinheit gefährden  könnte.

Der französifchbelgifche Vertrag,
hmz. Paris,  9 . Sept . Dem Brüsseler Vertreter

des „Journal"  erklärte der belgische kriegsmiui-
sler I a n s o n , daß der französisch-belgische Militärvrr-
irag am Donnerstag durch de» belgischen Minijterral
ratifiziert werden würde. Der Vertrag sei nicht durch
den Rhein begrenzt, sondern faste jeglichen Angriff auf
jedwede Angrifssfront  ins Auge. Ec werde
sich nicht darauf beschränken,  die Mitwirkung
vertragsmäßig feftzulegen, sondern auch die aufeinander
folgenden Widerstandslinien der vereinigten französisch-
belgischen Armeen bestimmen. Der Minister erklärte
ferner, er wisse nicht, ob die belgischen Kammern den
Heeresbestand erhöhen  würden . Für Bewajj-
nung, Material und andere Budgetausgaben werde Bel¬
gien alle Opfer in iveitgehendem Maße bringen.

hmz. Paris,  9 . Sept . Der Vertreter des „E cho
de Paris"  in Brüssel meldet, daß der Generalkom-
missar T i r a r d in Koblenz mit Roland Jaquemi«,
General Rucquoy und Oberst Dubais Unterredungen
hatte, in denen einzelne Maßnahmen behandelt worden
feien, die sofort ln Angriff  genommen werden
sollten, falls „Deutschland einen neuen
U e b e r s a l l" versuche, selbst bevor da stinke
Rheinuser von den Alliierten geräumt
sei. Schließlich sei, wie der Berichterstatter weiier mel¬
det, ein plan erörtert worden für den Fall , daß die
Haltung Deutschlands die Alliierten zur Besetzung de»
Ruhrgebietes  zwingen sollte, (havos .)

mz. Paris , 9 . Sept . Wie der „Marin " meldet,
hak die russische Delegation eine Antwort aus die letzte
Note Balsours bekanntgegeben . Die Note soll sehr
sanft  gehalten sein und sich über eine plötzliche
Aenderung  in der Haltung der englischen Regie¬
rung beklagen . Es scheint, so wird darin gesagt, daß
Balfour unter dem Eindruck stehe, in der militärischen
Lage zwischen Rußland und Polen sei eine radikale
Aenderung «ingetreten.

Dos Erdbeben in Oberitatlen.
Mailand . 8. Sept . Das bereits gestern gemeldete

Erdbeben fand in Oberitalien im nördlichen Tos¬
kana  statt . Besonders stark wurde di« Gegend der
M a r m o r b r ü che von Maffa und Darrara mit chren
Arbeiteödörsern heimgesucht. Rach den ersten, sich wi¬
dersprechenden und unvollständigen Berichten sollen
zahlreiche Dörfer vollständig zerstört sein. Wie der
„Matin " meldet, , wurde Fipizzano,  ein Ort von
17 000 Einwohnern o o l l st ä n d i g z e r st ö r t.

mz. Rom . 9. Sept . Die Epoea schätzt dir Zahl der
Opfer des Erdbebens auf ungefähr 300.

mz. Rom . 8. Sept . (Stefani .) In Castcllosranco
di . Sötte stürzten di« meisten Kirchen  ein . Bon den
Ortschaften Riverfano , Forni und Montignoso stehen
nur noch Trümmer . >



Katholische Kirche zu Merheim
16. Sonntag »ach Pfingsten.

Evangelium: Von der Heilung des Wassersüchtigen.
Luc. 14. 1- 11.

6 Uhr Beichtstuhl. 7a7 Uhr heil. Kommunion.
7 Uhr Frühmesse. Va9 Uhr Kindermesse.
»/210 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. Christenlehre und Andacht znm heil, und

unbefl. Herzen Marien» mit sakr. Segen,
jln den Wochentagen sind die heiligen Messen

Montag und Donnerstag um Vs6 und 6 Uhr, an
den übrigen Wochentagen um */a6 und 7 Uhr.

Dienstag ist das Fest Krcuzerhöhuitg; ‘/*8 Uhr j
heil Messe im St . Josephsstift; mit diesem
Tage hört das tägliche Singen des Wetter¬
segens auf.

Mittwoch, am Fest der 7 Schmerzen Mariens, ist
um Vs6 Uhr heil. Messe in der Schwestern-
kopelle.

Ai» Freitag ist der Festtag der hl. Hildegard in
Eibingen, an welchem unser hochw. Herr Bischof
die Fesipredigt halten wird.

Samstag von 4 Uhr ab Beichtstuhl, abends8 Uhr
Salve.

Mittwoch, Freitag und Samstag sind Ouatember-

fasttage. Nächsten Sonntag. 19. September ist
das Fest der Weihe unserer Pfarrkirche mit
Oktav; in der Frühmesse Generalkommunion
sämtlicher Schulkommunikanten und bei günstiger
Witterung nachmittags Rüdesheimer Wallfahrt
nach Marienthal._

Eomzelische Kirche zo Rüde-Heim.
Sonntag , de» 12. September

(15. n. Trinitatis.)
Vorm. V*10 Uhr: Hauplgottesdienst.
Vorm. l/*ll Uhr: Christenlehre.
Verantw. Schriftleitungr I . L. Metz. Rüdesbeim,

♦ ♦
♦ ♦ elegante Herren ::

decken ihren Bedarf in meinem Spezialhanse,
in dem Gewähr geboten ist für fachmännische,
:: reelle und preiswerte Bedienung. ::

Tözlich EiiMgm Neuheiten
Spezialität : Lodenmäntel und Capes

für Herren und Damen
Llegante M ak an kerti g un g

Meterweise! Stoffverkauf.

Bruno  Wandt,

Für den Kerbst
reiche Auswahl in

Herrenu.Hamen-Konfektion,
Anzug-Stoffen,
Paletot-Stoffen
Hosen-Stoffen,
Costüm-Stoffen,
Mantel-Stoffen,

Blusen -Stoffen
Schürzen -Stoffen,
Hemden-Flanellen,
Hemden-Bieber.
Cretonne

Persteigerungsanzeige.
Mittwoch , den 18. September ds . 3s ., vorm. N Uhr,

kommen gemäß8 373 Handesgesetzbuchs in Andernach a . Rhein gegen
gleich bare Zahlung.

2000 Llr. gereinigter Obstbranntwein.
45 bis 50 Prozent stark, zur öffentlichen Versteigerung.

Proben werden am Versteigerungstage von 10 Uhr an in Andernach,
Coblenzerstraße Nr. 48 abgegeben.

3. Heinz, Mtioiuitor«. Rechtskonsulent.
R üdesheim _ _ Telefon 187Traubendistchen

in jeder Größe auf Lager.
ZWodeül,

Leinöl, Siecatii.
Terpentinöl,
Tiincherlem,

Kreide, 8M.
Tensterkill,

sowie alle
Sei-«.Lachsorken.
trocken und piuselfertig,
empfiehlt

3 . Magnus,
Wilhelmstr.. Rüdesheim.

Gute

Estbirnen,
das Pfund 1 Mark zu
verkaufe».
Fra« Wittmann Wwe..

Feldtor.
Frische

Heringe
eingetroffen. Stück 85Pf.

Petry.
Kolonialware»,Neustraße.

Irische Nüsse
zu habe» in der
Gärtnerei Wank Decker,

Rüdesbeim.

Hemden, Unterhosen . Unterjacken . Strümpfen.
Handschuhen , Strickwolle,

sowie alle
Kurzmrstren -Artikel

za herabgesetzten Preisen and nnr guten Qaalitäten.

Kaufhaus N . Schmitt,
Geisenheim.

1 Fliegenschrank,
1 Kleiderschrank»
1 Anrichte,
1 Tisch.
2 Stühle.
1 Bettstelle.
2 Kuchenbretter

wegen Mangel an Raum
zu verkaufen.

Wo, sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

MMerteZimmer
in Rüdesheim mit oder
ohne Beköstigung zum
30. September bezw. 15.
Oktober gesucht.

Technikum Bingen.
Umpressen

vonvamenhüten
auf neueste elegante
Normen in tackel¬

loser Ausführung.
Auch Herrenzylinder
können zu Damen¬
hüten umgepresst

werden.
H. Laufersweiler,

Bingen, Salzstrasse 5

Seilemnren,
Bitrstemaren,
Mmrcn,
holWnre»

empfiehlt
Gg . Nehren,

Bingen , Schmittstr. 3.

I»KellttlM,
Möbel -, Kisch. Stuhl -,
Spiritus «. Außvode«
kack, sowie trockene Aar>
ve« , Helvkeiweiß, Sie-
cativ , Heke rc. cinpfiehlr
zu Fabrikpreisen

P . Müller,
Bingen am Rhein,

Kirchstraße 10.

Direktion der
Disconto-Gesellsdiaft
Zweigst.Wiesbaden Zweigst. Bingen

wlldelmltrake 14 lTtoinzerttra&e 16
Telefon 899 —900. Telefon 770

Zahlreiche Zweigniederlassungen in ganz Deutschland
Kapital und Reserven  Mk 450 000 000 —.

Streng verschwiegene Erledigung aller bankmässigen Geschäfte.
Persönliche Auskunft über Kapitalanlagen;

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kauf und Verkauf aller ausländischen Geldsorten zu günstigem

Tageskurs.
Führung provisionsfreier Scheckkonten.

Einziehung von Wechseln und Schecks , auch auf das Ausland.
Annahme von Bareinlagen bei günstiger Verzinsung

Vermögens - und Nachlassverwaltung.
Vermietung teuer- und diebessicherer Schrankfächer in unseren

Stahlkammeranlagen unter eigenem Verschluss des Kunden.
L .— — ■ . j

5 MtelWUer,
frisch geleert, per Liter 1 Mk, zu verkaufen.

1 Ladentheke mit Aufsatz
billig abzugeben.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle ds. Bl.

Ein guter

GrMWsjhm
mit 30 schönen Platten
zu verkaufen.

Näher, in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

» w  ohne Tötfuge
8 Karat 333/000 Gold

paar Alk . 160 .—
8 Karat 333,000 Gold

massiv paar Mk . 210 —
14 Karat 585/000 Gold

massiv paar ITlk. 310 .—
18 Karat 750/000 Gold

massiv paar Mk . 380 .—
je nach Sewicht und teuerer.

Gregorius
Dingena. Dp. Tel. 7S4

Kirchstraße 32 (Rathausplab)
t St . Wendel und
gw , Schiffweiler.



JeulW JemkraW Pmlei
Ortsgruppe Rüdesheim.

SeWW Sasnmlmr
mSonntag, 12 Sept., abends8Uhr,

M der Turnhalle zu Nüdesheim.
Redner: Generalsekretär Klein aus Frankfurta. Main

„Wobin steuern mir?“
WM" Freie Aussprache.

Die Wähler und Wählerinnen aller Parteien werden
zum Besuche dieser Versammlung hiermit freundlichst ein¬
geladen.

Der Vorstand.

Me Fuhrwerks-,VaumlenMen-
ulld HandwerKszeug-Verstelgeruug.

Montag , 13. September 1920, vorm. 9 Ahr
beginnend, versteigere ich auftraggemäß

in Rüdesheim am Rhein
im Lager des Herrn3 . Winau , Bleichstraße 11/12 gegen gleich bare Zoh
lung unter den üblichen Bedingungen folgende Gegenstände:

1 doppelsp . Wagen , 1 einsp . Wagen mit Leitern «. Kasten,
1 Schublade mit 2 verschiedenen Hochstellbrettern,

1 Stellkarren mit Kasten , 2 Schlitten»
1 zweiräderigen Handwagen , 2 Ladfaßgestelle mit Fässern,
z Anker , ea. 50 Schiffslucken,
verschiedene Draht - und Hanfseile , 1 Schiffskette,
versch. Schmiedeeisen,
2 Bütten ä 2 .10 m Durchm., 80 cm hoch, verschiedene

Spritzwafferfäffer,
2 Faßlagerformen , 1 Form für Treppentritte,
verschiedene Zimmeröfen,
5 Fenster 2.25 m >< 1.10 m (neu),
2 „ 2.25 m „ 1.30 m (neu),
2 „ 1.00 m „ 1.10 m,
2 „ 1.80 m „ 1.05 m.
10 „ 1.80 m „ 0.97 m,
2 „ 1.90 m „ 1.07 m,
4 „ 1.35 m „ 0.85 m,
1 Haustüre (verglast) incl . Oberlicht 3.05 m x 1.05 m,
1 „ mit Nahmen 2.20 m x 1.20 m
1 Zimmertüre 2.20 m x 0.80 m \ mit Futter und
1 „ 2.20 m ,. 0.96 m | Bekleidung
Diverse 4 Füllungstüren 2.00 m x 0.95 m mit Futter,

Bekleidung und Beschlag.
diverse glatte Türen mit Futter . Bekl . und Beschlag,
6 verz. Entlüftungsdachfenster 1.10 m x 0.60 m,

versch. Schreinerhandwerkszeug,
1 Förderkorb mit Walze , 3 hölzerne Fleschen,
1 Klumpenmühle , 1 eichenen Schreibtisch,
versch. Baumaterialien wie Sandsteine . Sand¬
steinrinnen , Postamente aus Sandstein u. Cementbeton,
eine Partie Brennholz  ii . a. m.,
ferner lagernd im EishauS am Hafen:
3 Stämme Bauholz i 14 m lang , 1415 cm Durchm.
7 Schiffsgänge , ä 10 m lang.

Besichtigung jederzeit an Ort und Stelle, sowie Samstag, de»
11. Sept., nachm, von 2 Uhr ab.

Ferner kommen am gleichen Tage durch den E gentümer3 . Winau
zwischen 11—12 Uhr vorm, zum Ausgebot:

a) Gemarkung Aßmannshavse« :
Weinbergswust im „Bingerloch", belegen zwischen Herren Lauteru. Eigler,

Größe 36 Ruten,
d) Gemarkung Büdesheim

Garten mit Feldscheune (früher Eishaus) „auf der Lach" (am Hafen),
mit ca. 150 Obstbäumen, darunter Pyramiden, Spaliere pp,
Größe ca. 66 Ruten.

Weitere Auskunft durch den Unterzeichneten Bevollmächtigten.

Jakob Klein, Auktionator,
Rüdesheim<1. RI)., Jlnmljtra»s«Pr. i.

Deutsche Volkspartei
Bezirksverband Wiesbaden.

Air laden die Mitglieder und Freunde unserer Partei mit ihren Faun-
lien zu einem

Geselligen Zusammensein
im Paulinenschiößchen zu Wiesbaden

am Sonntag , den 12. Septbr . 1920 , nachm . 3 Ahr , höflichst ein.
Reben Ansprachen dkl Herren Abgeordneten Dr . W . F . Kalle-

Biebrich , Carl IIspp - Seelbach und Th . Seihert - Frank-
furt a. M . werden gesangliche , deklamatorische und musikalische
Borträge von Frau Karuser, Fräulein Kenne Poruer, Frau Ktsa
Horrevz, der Herren Hludolf Kietz undK. Hfterhaus, des Kchuh'sHen
Haartetts und der Kapelle des Mnstkverrins für mannigfache Unterhaltung
sorgen.
_ _ __ '_ Der B orstand. _

neues Ochfspieftbeater
Saalbilii Rölz, Rüdesheim.

Am Samstag, de«ll. md Sonntag, den 12.Septbr.im
gelangt zur Aufführung:

I. „Das Millionenerbe“
Lustspiel in 3 Akten von Harriet Bloch.

II. „Die Tat des Anderen^
Ein Volksschanspiel in 5 Akten auS den großen Wäldern.

Beginn am Samstag pünktlich 8 Ahr abends.
Sonntag pünktlich von 5.30 Jlhr ab durchlaufendes Programm.

MF * Kinder haben leinen Zutritt. *03
Pie Spietavende finden wieder regelmäßig jeden Samstag «nd

Sonntag statt.
Um freundlichen Besuch bittet

die Direktion.

Bekanntmachung.
Die Vorarbeiten für die Anlage der nach einem früheren Beschluß der

städtische» Körperschaften Projektierten Straßenführung über den alten Fried¬
hof im Anschluß an Kaiser-, Peter- und Friedrichstraße sollen demnächst vor¬
genommen und die schon früher beschlossene Freilegung des Friedhofes und
Entfernung der Gräber alsbald dnrchgeführt werden.

Die Stadt beabsichtigt, die Ueberreste der dort bestatteten Personen,
soweit die Angehörigen derselben sie nicht selbst nach einem eigenen Grab auf
dem neuen Friedhof überführen wollen, in einem gemeinsamen Grabe daselbst
zu betten.

Verwandte und Angehörige der auf dem alten Friedhof beerdigten Per¬
sonen, welche die Ueberführung nach dem nenen Friedhof selbst bewirken oder
Rechte und Wünsche geltend machen wollen, werden hierdurch aufgefordert, ihre
schriftliche Aeußerung bis spätestens1. Oktober d. 3 . bei der Verwaltung
des Friedhofes(Stadtbauamt) einreichen zu wollen. Nach Ablauf dieser Frist
muß angenommen werden, daß die Angehörigen eine Ueberführung nicht vor¬
zunehmen gedenken, worauf dieselbe gleichzeitig mit der Entfernung der Denk¬
mäler in vorerwähnter Weise durch die Stadt erfolgen wird.

Rüdesheim  a . Rh.. 7. September 1920.

Krieger-u.MiliMmMschast
Merheimi. Rh.

Montag , den 13. Sept ., abends 8 Uhr:

Generalversammlung
im Lereinslokal(R öl z.)

Tagesordnung:
I. Bericht deS Vorstandes über die letzten Ge¬

schäftsjahre und Tätigkeit deS Vereins; 2. Kassen¬
bericht; 3. Neuwahl des Gesamtoorstandes; 4. Neu¬
wahl der Revisoren usw; 5. Statistik; Bericht über
den Abgcordnetentag des Kreiskriegerverbandes Rheiu-
gau am 12. ds. M. in Mittelheim; 6. Besprechung
über die Zwecke und Ziele des Vereins und Be¬
ratung resp. Annahme der Satzungen. 7. Vereins¬
angelegenheiten.

Um vollzähliges, pünktliches Erscheinen wird
gebeten. Gäste behufs Neuaufnahme oder Anmeld-
nng können eingeführt werden.

Der Borstand.
Weingroßhandlung des mittleren Rhein-

ganS sucht per sofort

tüchtige Küfer
mit guten Referenzen.

Offerten unter H. S. B. an die Geschäftsstelle
dS. Bl.

Der Magistrat:
Neu man u.

Großer

Verkaufe ab kommenden
Montag, den 13. Sept.

290 Ferkel
und sehr starte

LUerWeim
von 110 Mt. an im Gast¬
haus „Znm Bahnhof"
(Altenhosen) in Binger¬
brück. von vormittags8
Uhr ab.

Joh . Storch,
Schweinehaiidlung
Gaulshekm.

Tel. 254.

Nehme noch

Wäsche
im Hause an.

Näh. in der Geschäftr-
stelle ds. Bl.
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